
MITEINANDER 
Sonderveröffentlichung der 

Backnanger Kreiszeitung 

Freitag, 18. November 2016 

Kleine Ingenieure heiß machen 
ln der Technikwerkstattvermitteln pensionierte Lehrer Freude am Experimentieren 

Von Annette Hohnedein 

B 
ensionierte Lehrer und Inge­
nieure vermitteln in der Back­
nangerTechnikwerkstatt Kin­

ern die Freude am technischen 
Expenmentieren. Einervon ihnen ist 

Ewald Müller. Der Oberstudienrat im 
Ruhestand leitet beispielsweise den 
Kurs "Wir schlachten Elektrogeräte". 

Ewald Müller ist an diesem Nachmittag 
ein viel gefragter Mann: "Was machen 
wir mit der Platine?", "Herr Müller, wie 
geht's weiter?'� "Ich brauche Hilfe beim 
Löten.'� Elf Jungs zwischen neun und elf 
Jahren werkeln an den bunten Tischen 
im ersten Stock der ehemaligen Kaelb­
le-Halle aus dem Jahr 1938, die seit 
knapp einem Jahr Sitz des Technikfo­
rums ist. 

Müller ist Beirat im Förderverein des 
Technikforums. Er geht von einem Tisch 
zum anderen, berät, legt auch mal mit 
Hand an und behält in dem Gewusel den 
Überblick und die Nerven. Geschäftiges 
Klopfen und Klappern kommt von dem 
Tisch, an dem vier Jungen mit Schrau­
benzieher, Hammer und Zange ein ausge­
dientes Radio auseinandernehmen. Und 
im Notfall auch mit Gewalt, wenn sich 
eine Schraube als besonders widerspens­
tig erweist. "Mit der Hand zu arbeiten 
macht mir Spaß'� erklärt Johannes. Hat 
er schon eine Vorstellung von seinem zu­
künftigen Beruf? "Irgendwas mit Tech­
nik". Anders das Ziel von Julian und 

Die Freude an 
Entdeckungen ist 

Kursleiter Müller ein 
wichtiges Anliegen 

Yannic: "Fußballer." 
Ordentlich legen die 

jungen Freizeit-Ingenieu­
re die ausgebauten Teile 
nach Materialien sortiert 
in Kisten. Dabei machen 
sie eine Entdeckung: 
Wenn man einen Schrau­
benzieher an einen Laut­
sprecher hält, wird er ma­

gnetisch und zieht Schrauben an. 
Die Freude an derartigen Entdeckun­

gen ist Kursleiter Müller ein wichtiges 
Anliegen. Er will den Kindern neben 
technischem Know-how auch ein Be­
wusstsein dafür vermitteln, wie schön es 
ist, etwas zu konstruieren, das hinterher 
auch funktioniert. Ein Erfolgserlebnis, 
das Kinder in der Schule nicht oft haben. 
Und ganz nebenbei trainiert der Nach-
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wuchs auch noch andere Fähigkeiten: 
Teamarbeit, Mülltrennung und -last but 
not least - das Aufräumen und Sauber­
machen des Arbeitsplatzes. 

Josua hat sich eine Klimaanlage für 
den Schreibtisch gebastelt. Dazu hat er 
den Ventilator aus einem ausgedienten 
Computer ausgebaut und ihn auf einen 
Holzstab mit Sockelplatte geschraubt. 
Vervollständigt wird die Konstruktion 
durch ein paar rote und schwarze Kabel, 
eine Neun-Volt-Batterie und einen 
Schalter aus einem alten Radio. Beim 
Schließen des Stromkreises braucht Jo­
sua etwas Hilfe. Ewald Müller dreht die 
Enden von zwei roten Kabeln zusammen 
("Plus ist Rot" ) und verbindet sie mit dem 
Lötkolben. Fertig ist der Tisch-Ventilator. 

Ganz verschiedene technische und na­
turwissenschaftliche Prinzipien haben 
die Teilnehmer in den bisherigen Kursen 
kennengelernt, in denen Solarfahrzeuge, 
Alarmanlagen, hydraulisch betriebene 

Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Michael Schneider 

Roboter-Greifarme und kleine Orgeln 
aus Metallbändern und Lautsprechern 
gebaut wurden. 

Als das Technikforum eröffnet wurde, 
habe man sich im Förderverein überlegt 
"Wie kriegen wir Leben in die Bude?", 
berichtet Jürgen Beer, Beirat und ehema­
liger Marconi-Chef. Mit der Idee, Tech­
nik-Kurse für Kinder und Jugendliche 
anzubieten, lagen die Verantwortlichen 
genau richtig. Die Kurse waren bisher al­
lesamt voll, teilweise sogar überbelegt, 
erzählt Beer. Er und seine Mitstreiter 
hoffen, mit diesem Angebot Nachwuchs 
für die sogenannten Mint-Fächer (Ma­
thematik, Informatik, Naturwissenschaf­
ten und Technik) zu rekrutieren: "Hier 
sollen die kleinen Ingenieure heiß ge­
macht werden". 

Die Kurse der Technikwerkstatt für 
Kinder und Jugendliche, die das Tech­
nikforum regelmäßig anbietet, können 
bei der Volkshochschule Backnang ge-
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bucht werden. Sie finden immer freitag­
nachmittags und samstagvormittags 
statt. Die Gebühr beträgt 20 Euro. 
Durchgeführt werden sie von fünf Inge­
nieuren und Lehrern im Ruhestand, un­
terstützt von jeweils einem Betreuer. 
Weitere Informationen gibt es auf der 
Hornepage des Technikforums 
(www.technikforum-backnang.de) und 
der Volkshochschule (www.vhs-back­
nang.de). 

Der nächste Kurs am 9. und 10. De­
zember mit dem Titel "Wir bauen ein 
magisches Licht" richtet sich an Jugend­
liche von 11 bis 14 Jahren. Da Mädchen 
in den Kursen immer unterrepräsentiert 
sind, ist für sie ein eigener Kurs vorgese­
hen: "Wir bringen Katzenaugen zum 
Leuchten" am 13. und 14. Januar für 
Mädchen von zehn bis elf Jahren. Ge­
plant ist auch ein Kurs für ältere Jugend­
liche, in dem eine CNC-Fräsmaschine 
programmiert werden soll. 

Auto: Lieb und teuer. 
Wir: Stark und günstig. 

2.8. STRitKTUNkA 

� 120:·€ �R � Beratung und Service 
Bernd Müller · Schillerstraße 5 · 71522 Backnang 

Die Teilnehmer 
der Technikwerk­
statt schlachten 
ein Elektrogerät. 
Aus den gewonne­
nen Einzelteilen 
bauen sie neue Ge­
räte. Aus Ventila­
toren etwa eine ei­
gene Klimaanlage. 
So lernen sie die 
technischen Prin­
zipien spielerisch 
kennen. 

Foto: A. Becher 

HOLZBAU 
• Dachausbauten • Dachdeckerarbeiten 

Telefon o 71 91 I 9 30 49 99 · Mail: Bernd.Mueller@wgv.de 
www.facebook.com/wgv.mueller 

• Dachfenster • Holzbau von A bis Z 
• Holzständerbau • Holzterrassen 

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 8.30 bis 13.00 Uhr 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, 14.30 bis 19.00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen 


